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MENGEN - 87 Helferinnen und Hel-
fer sind in Mengen und den Orts-
teilen für die Nachbarschaftshilfe
der Liebfrauengemeinde im Ein-
satz. Sie übernehmen in derzeit
150 Haushalten entlastende Auf-
gaben wie Einkaufen, Gartenar-
beit und Betreuung, bringen Pa-
tienten zu Arztterminen oder
leisten Alleinstehenden Gesell-
schaft bei Spaziergängen. „Unser
Angebot hilft den Menschen bei
ihrem eigenständigen Leben,
schließt Lücken, wenn Familie
fehlt, oder entlastet pf legende
Angehörige“, erklärt Einsatzleite-
rin Ulrike Faigle-Chaib. Die Be-
weggründe der Helfer sind dabei
ganz unterschiedlich.

In Mengen ist die Förderge-
meinschaft Nachbarschaftshilfe
aus dem Krankenpflegeverein
hervorgegangen und seit 2010
vom Landratsamt als Unterstüt-
zungsangebot anerkannt, dessen
Leistungen bei Nachweis eines
Pflegegrads bis zu einer Summe
von 125 Euro im Monat von der
Krankenkasse übernommen wer-
den. „Die Betroffenen oder ihre
Familien können die Rechnungen
über die Stunden der Nachbar-
schaftshilfe einreichen und be-
kommen sie erstattet“, so Ulrike
Faigle-Chaib. Viele wüssten das
nicht und müssten beim ersten
Kontakt mit der Nachbarschafts-
hilfe erst darüber aufgeklärt und
beraten werden. 

„Wir haben aber auch Selbst-
zahler, die nicht pf legebedürftig
sind, unsere Hilfe aber trotzdem
benötigen“, sagt sie. Weil die
Nachbarschaftshilfe aber nicht
als günstige Alternative zu Reini-
gungsfirmen oder Gartenbaube-
trieben missverstanden werden
will, finde nach Anfragen immer
ein individuelles Aufnahmege-
spräch statt. „Da klopfe ich zuerst
ab, ob es Verwandte gibt, die hel-
fen könnten und wie selbständig
derjenige noch ist, der um Unter-
stützung gebeten hat.“

Sind der Bedarf und der Unter-
stützungsumfang geklärt, gibt es
für die Einsatzleiterin die passen-
den Helfer zu finden. „Das ist
manchmal eine richtige Heraus-
forderung, weil viele Helfer sich
auf bestimmte Wochentage be-
schränken oder gewisse Arbeiten

für sich selbst ausgeschlossen ha-
ben“, sagt Faigle-Chaib. „Und
dann müssen die Menschen ja
auch noch auf anderen Ebenen
harmonieren.“ Die jüngsten Hel-
fer im Team gehen noch zur Schu-
le, die ältesten sind längst im Ru-
hestand.

Christine Stauß und Regina
Deiß sind immer wieder erstaunt,
welch gutes Gespür die Einsatzlei-
terin bei der Vermittlung der Hel-
fer hat. Die beiden sind schon seit
sechs beziehungsweise zwei Jah-
ren für die Nachbarschaftshilfe
unterwegs und haben ganz unter-
schiedliche Konstellationen er-
lebt. „Aber selbst dort, wo ich am
Anfang das Gefühl hatte, uner-
wünscht zu sein, hat sich alles
nach ein paar Wochen ins Gegen-
teil verkehrt“, sagt Regina Deiß.
„Oft lehnen die Menschen ja nicht
die Helfer ab, sondern sind gene-
rell mit der Situation und ihrer ei-
genen Hilfsbedürftigkeit überfor-

dert.“ 9,50 Euro pro Stunde erhal-
ten die Helfer der Nachbar-
schaftshilfe, 11,50 Euro bei
Gartenarbeit. „Das war für mich
der erste Anreiz, mich für ein
paar Stunden in der Woche zu
melden“, erinnert sich Christine
Stauß. So kochte sie bei einer Fa-
milie mittags für die Kinder, be-
treut seit einigen Jahren einen
mittlerweile Jugendlichen mit
Down-Syndrom und besuchte re-
gelmäßig ein älteres dementes
Ehepaar. „Die Frau ist in meinen
Armen gestorben, nachdem wir
kurz zuvor noch über alte Lieder
gesprochen haben“, erinnert sie
sich. Was rückblickend aus Sicht
der Frau als ein schöner Nachmit-
tag und einen friedlichen Tod ge-
sehen werden kann, hätte sie
selbst erst einmal verarbeiten
müssen.

Auch, um auf solche Fälle vor-
bereitet zu sein und den richtigen
Umgang mit dementen Men-

schen zu finden, bietet die Nach-
barschaftshilfe ihren Engagier-
ten regelmäßige Schulungen an.
„Das hilft ungemein dabei, das
Verhalten der Menschen besser
einordnen zu können und die ei-
genen Reaktionen darauf abzu-
stimmen“, findet Regina Deiß. Sie
ließ sich in der Vergangenheit
schon zweimal in der Woche von
einer alten Dame von ihren frühe-
ren Liebschaften erzählen und
führte sie auch schon mal ins Café
aus. Besonders beeindruckt ist sie
von einer Frau, die nach einem
Schlaganfall im Rollstuhl sitzt
und sich Stück für Stück ins Le-
ben zurück kämpft. „Ich habe
mich schlau gemacht, mit wel-
chen Spielen und Aufgaben wir
das Gedächtnis und die Feinmoto-
rik trainieren können“, erzählt
sie. „Es macht mich glücklich zu
sehen, welche Fortschritte sie
macht.“ Regina Deiß ist gelernte
Heilerziehungspflegerin und hat

nach dem Eintritt in den Ruhe-
stand zunächst zwei Jahre ihren
eigenen Bruder gepflegt. „Da-
nach sind mir die Tage zu lang ge-
worden und ich habe nach einer
sinnvollen Beschäftigung ge-
sucht“, sagt sie. So sei sie auf die
Nachbarschaftshilfe gekommen.
Von Friedhofsbesuchen bis zu
Kleidungseinkauf im Fachge-
schäft begleitet sie die älteren
Menschen gern. „Die freuen sich
richtig auf mich, das steckt dann
auch irgendwie an.“

Peter Kisslinger ist erst seit we-
nigen Monaten im Helferteam
und steht für Besorgungsfahrten
oder Arztbesuche als Fahrer zur
Verfügung. Als Bürgergeld-Emp-
fänger ist er zeitlich f lexibel und
kann ein paar Euro zusätzlich gut
gebrauchen. „Wichtig ist, dass
sich die Menschen gut versorgt
fühlen“, sagt er. Im Gegensatz zu
einem Taxifahrer bringe er die
Patienten bis zum Sprech- oder
Behandlungszimmer und warte
im Krankenhaus, auch wenn der
Termin länger dauert. Oft ver-
trauen sich die Menschen ihm an
und sind dankbar, ihre Kranken-
geschichte und die Diagnose
gleich jemandem erzählen zu
können.

Ulrike Faigle-Chaib nimmt nur
gewissenhafte und erfahrene
Fahrer in den Helferkreis auf.
„Ich erkundige mich nach den
ersten Einsätzen bei den Fahrgäs-
ten wie es gelaufen ist“, sagt sie. 

Nur gewissenhafte Fahrer dürfen ins Team

Von Jennifer Kuhlmann 
●

Die Einsatzleiterin der Nachbarschaftshilfe Ulrike Faigle-Chaib (Mitte) ist froh, dass sie so viele verlässliche Helferinnen
und Helfer wie Regina Deiß (links) und Christine Stauß in ihrem Team hat. FOTO: JENNIFER KUHLMANN

Wer die Unterstützung der Nach-
barschaftshilfe in Anspruch neh-
men möchte oder sich als po-
tenzieller Helfer vorstellen will
kann sich dienstags und donners-
tags zwischen 8 und 12 Uhr unter
Telefon 07572/712478 bei Ulrike
Faigle-Chaib melden oder ihr eine
Mail schreiben: ulrike.faigle-
chaib@drs.de.
Die Einsatzleiterin nimmt auch die
Anmeldungen für eine Fort-
bildung zum Thema „Wie von
Sinnen - Sinne und Wahrnehmung
im Einsatz fördern“ entgegen, die
am Freitag, 13. Oktober, von 17 bis
20 Uhr im katholischen Gemeinde-
haus in Mengen stattfindet. Sie
richtet sich an die Helfer der
Nachbarschaftshilfe, pflegende
Angehörige und weitere Interes-
sierte.

150 Haushalte in Mengen bekommen Unterstützung durch Helferinnen und Helfer der Nachbarschaftshilfe

MENGEN - Die neue stellvertreten-
de Schulleiterin des Gymnasiums
Mengen gibt es in diesem Schul-
jahr nur im Doppelpack. Anna
Miehe bringt nämlich ihre sechs
Monate alte Tochter mit in die
Schule und findet: „Ein besseres
Beispiel für die Vereinbarkeit von
Familie und Beruf als mich gibt es
kaum.“ Die 37-Jährige fokussiert
sich allerdings derzeit auf Ver-
waltungstätigkeiten, unterrich-
ten wird sie erst wieder im nächs-
ten Schuljahr, wenn ihre Tochter
in einer Kindertagesstätte betreut
wird.

Nachdem Andreas Nowack Lei-
ter des Staufer-Gymnasiums in
Pfullendorf geworden ist, habe
Schulleiter Stefan Bien sie ge-
fragt, ob sie sich eine Bewerbung
als seine Stellvertreterin vorstel-
len könne. Sie konnte. „Aber oh-
ne diese Frage und das Anstup-
sen, hätte ich mich nie getraut,
mich auf die Stelle zu bewerben“,
sagt Anna Miehe. Im Schnitt seien
die Anwärter auf derartige Posten
deutlich älter. Weil sie aber schon
seit 2013 am Mengener Gymnasi-
um unterrichte, habe sie der Ge-
staltungsspielraum gereizt, in
dem sie als stellvertretende
Schulleiterin agieren könne. „Die
Feuertaufe der Verwaltungsar-
beit habe ich als für die IT Zustän-
dige schon in der Corona-Zeit mit
Fernunterricht und Schulcloud
hinter mich gebracht“, sagt sie la-
chend.

Die Bewerbung fiel dann mit
ihrer Schwangerschaft zusam-
men. „Wir sind da ganz offen da-

mit umgegangen und mir wurde
vonseiten der Schulleitung im-
mer signalisiert, dass wir das hin-
bekommen“, erzählt sie. Dass sie
ihre Tochter mit ins Büro brin-
gen könne, sei ebenfalls ein Vor-
schlag von Stefan Bien gewesen.
„Ich habe jetzt erst einmal mit ei-
ner 25-Prozent-Stelle angefan-
gen und bin vormittags hier“,
sagt sie. Da sie sich ausschließ-
lich um Verwaltungsaufgaben
wie Stundenpläne, Vertretungs-

regelungen und Raumbelegun-
gen kümmere, könne sie bei Be-
darf auch mal mit ihrer Tochter
eine Viertelstunde um den Block
gehen.

„Es ist toll, wie positiv das Kol-
legium und die Schülerinnen
und Schüler diese Lösung aufge-
nommen haben“, findet Miehe.
„Es heißt jetzt schon immer: Wir
haben keinen Schulhund, son-
dern ein Schulbaby.“ Gleichzeitig
empfinde sie sich aber auch als

Vorbild für die Schüler: Berufstä-
tigkeit und Familienleben müs-
sen sich nicht gegenseitig aus-
schließen.

Einen Schwerpunkt will das
Schulleitungsteam in diesem Jahr
darauf legen, die Vorteile einer
kleinen Schule nach außen besser
darzustellen. „Hier können wir
uns um jeden einzelnen Schüler
kümmern. Die können sich im
Gegenzug nicht drücken und
müssen sich einfach einbringen,
wenn die Lerngruppen eher klein
sind“, sagt sie. Vielen Schülern
werde dies erst bei einem Schul-
wechsel oder im Studium be-
wusst. „Für manchen kann das
aber auch eine abschreckende
Wirkung haben.“ 

Dass sich in diesem Schuljahr
nur 23 Fünftklässler angemeldet
haben und man in dieser Jahr-
gangsstufe mit einer Klasse aus-
komme, habe Schulleitung und
Kollegium sehr überrascht. „Wir
hatten bisher immer relativ stabi-
le Zahlen und hoffen nun, dass
dieser Ausreißer nach unten ein
Einzelfall bleibt“, sagt Miehe.
„Auch deshalb wollen wir uns
noch einmal auf unsere Stärken
besinnen.“

Ein Thema, das alle das ganze
Schuljahr begleiten wird, fasst sie
unter dem Titel „Demokratiebil-
dung“ zusammen. „Wir wollen
Schüler mehr beteiligen und ih-
nen mehr Kompetenzen im Um-
gang mit sozialen Medien und de-
ren Inhalten vermitteln.“ Sie sei
oft erstaunt, welchen Verschwö-
rungstheorien die Jugendlichen
mitunter bei Tiktok auf den Leim
gehen würden.

Stellvertretende Schulleiterin gibt es nur im Doppelpack
Anna Miehe unterrichtet in diesem Schuljahr nicht, dafür bringt sie ihre Tochter täglich mit

Anna Miehe ist seit diesem Schuljahr stellvertretende Schulleiterin am Mengener
Gymnasium. FOTO: JENNIFER KUHLMANN

Von Jennifer Kuhlmann 
● MENGEN (sz) - Wer mit der VHS

Mengen fit und entspannt in die
Herbst- und Wintersaison starten
will, etwas für seine Fort- und
Weiterbildung tun oder sein krea-
tives Potenzial entdecken möch-
te, kann ab Montag, 25. Septem-
ber, damit beginnen. Die Monate
bis Ende Januar halten einige
Kursangebote bereit, so dass
Herbstblues gar nicht erst auf-
kommen kann.

Ob Faszienfitness, Indoor-Trai-
ning für Mütter mit Babys, ob
Hatha- und Yin-Yoga, Augen- und
Sehtraining – mit der Volkshoch-
schule kann man kraftvoll und
erholsam die neue Jahreszeit be-
ginnen. Zu den Themen „Leitbild
entwickeln“, Kommunikations-
strategien und effektives Arbei-
ten am PC, werden im Laufe des
Semesters praxisorientierte Kur-
se angeboten, die sowohl im Be-
rufs- als auch im Privatleben von
Nutzen sind. Bei den Sprachkur-
sen sind diesen Herbst unter an-
derem Anfängerkurse für Eng-
lisch und Italienisch im Angebot.
Tonateliers und unterschiedliche
Nähkurse bilden die kreativen
Schwerpunkte, Nachhaltigkeit
im Haushalt und Heilpf lanzen
sind weitere Themen im Herbst.

Fort- und
Weiterbildung und

Kreatives 

Alle Veranstaltungen der VHS
sind auf der Homepage
www.vhs-mengen.de und in den
Programmheften zu finden, die in
Mengen und der Region ausliegen.
Telefonische Auskünfte werden
unter der Rufnummer 07572/
607670 gegeben. 

Vorlesen für Kinder in
der Stadtbücherei
SCHEER (sz) - An einem Samstag
im Monat – das nächste Mal am
23. September – findet das Vor-
lesen für Kinder ab vier Jahren
statt. Elvira Nörz und Ulrike
Thalgott lesen von 9.15 bis 10
Uhr in der Stadtbücherei Men-
gen ausgewählte Bilderbücher
vor. Das Vorlesen ist kostenlos,
bedarf aber einer vorherigen
Anmeldung in der Bücherei,
Telefon 07572/607670, Mail an
buecherei@mengen.de. 

Feierliche Andacht zum
Patroziniumsfest
ROSNA (sz) - An der Bruder-Klaus-
Kapelle, am Waldesrand bei
Rosna gelegen, findet am Sonn-
tag, den 24. September, nach-
mittags um 14.30 Uhr das Pa-
troziniumsfest zum Gedenken
des heiligen Nikolaus von Flüe
statt. Pfarrer Markus Manter aus
Stetten am kalten Markt hält die
Andacht mit Predigt und Reli-
qiensegen, die gesanglich vom
Kirchenchor Einhart umrahmt
wird. Am Gedenktag des Frie-
densheiligen, am Montag, den
25. September, zelebriert Pfarrer
Meinrad Huber aus Ostrach um
10.30 Uhr eine Messe mit Predigt
und Reliquiensegen.

Gottesdienst beim Feldkreuz
an der Roten Steige
SCHEER (sz) - Die evangelische
Kirchengemeinde lädt für Sonn-
tag, 24. September, zum Gottes-
dienst nach Scheer ein. Er be-
ginnt um 10.30 Uhr beim Feld-
kreuz an der Roten Steige. Eine
Handvoll Erde wird in diesem
Gottesdienst eine wichtige Rolle
spielen. Bei ungeeignetem Wet-
ter findet der Gottesdienst in der
Nikolauskirche in Scheer statt.

Herbsttreff mit 
Büchermarkt und VHS-Start
MENGEN (sz) - Beim Herbsttreff
am Sonntag, 24. September, in
Mengen sind die Stadtbücherei
und die Volkshochschule wieder
mit dabei und haben von 13 bis
18 Uhr geöffnet. Ein Bücher-
markt vor der Bücherei mit
günstigen und gut erhaltenen
Medien lädt zum Stöbern ein.
Wer an diesem Tag in der Büche-
rei Medien ausleiht, erhält eine
Vorlesetasche mit einem Bilder-
buch für Dreijährige. Das neue
Volkshochschulprogramm liegt
zur Mitnahme bereit. Selbst-
verständlich können auch an
diesem Tag Medien abgegeben
und ausgeliehen werden. Eine
Anmeldung zu Kursen ist eben-
falls möglich.

Kurz berichtet
●

MENGEN (sz) - Der TV Mengen bie-
tet ab Mittwoch, 4. Oktober, zwei
neue Pilates-Kurse an. Laut Verein
entwickelt und formt Pilates den
Körper gleichmäßig, dehnt und
kräftigt Muskulatur und Faszien.
Es sorge für eine gute Haltung,
Wahrnehmung und beuge Rüc-
kenbeschwerden vor.

Der Einsteigerkurs findet von
17 bis 17.50 Uhr in der Sonnenlu-
ger-Gymnastikhalle statt. Er eig-
net sich für Ungeübte oder Wie-
dereinsteiger. Der Aufbaukurs ist
dort von 18 bis 18.50 Uhr. Ziel die-
ses Kurses ist, bereits erlernte
Übungen zu erweitern und zu
fließenden Bewegungsfolgen zu
verbinden. Im Vordergrund steht
der ganzheitliche Ansatz, der Kör-
per und Geist über das kontrol-
lierte Bewegen gleichermaßen
fordert. 

Zwei neue
Pilates-Kurse beim
Turnverein Mengen

Die Kursgebühr liegt für Mit-
glieder des TV Mengen bei 38
Euro, für Nichtmitglieder bei 60
Euro. Der Kurs umfasst acht Ein-
heiten. Anmeldungen sind ab
sofort möglich bei Pilates-Traine-
rin Birgit Jaksche unter Telefon
0177/9314608 oder per Mail an 
●» jakschebirgit@gmail.com


